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Ihr diametra l e ntgegengese t zt ist di e ihrem \Vesen nach 
metaphysisc h-idea listi sch e Richtung in d e r Biol og ie, deren Be­
gründ er eI ie Bio loge n Weis'I11ann, I1f endel 11 nd }vJ organ s i nd. 
Diese Richtun g dient d e r kapita listiscll e n Oberschicht und soll 
helfen, di e ohnehin ge zällite n Tage ihrer H e rrschaft zu ver­
lä nge rn. Si e s tellt s ich dem T'o rtschritt e ntgegen, ist reaktionär . 
Die Mitschurinsch e Ric htung als das Neue , For t Echr ittlich e in 
de r Bi ologie setzt s ich gegen el e n rückständigen, überl ebte n 
Mendeli s mus-lVlorga ni smus nur im ständ ige n K a mpf durch , 
de nn - so sagte Walter Vlbricht in seiner Rede auf der Tagung 
der Akademie de r Wi sse nschaften: 

"Die J [cthode des dia lehtischen i\f aterialislI"'s lehrt, daß da s 
1\','sl:n des "';S s1'i/ schaftiichl'lt Fortschritts der ständige Ka11lpf 
dor fortsch rittli chcn materialistischen Idee>! gegen die über­
lebte l/. rcak ticnären Idoen i s(·). " 

Auch die Bi ologie wird zu m Schil.upl atz der Auseinand er­
se tzung zwischen dem Imperialismus und Sozialis mus . 

Di e Versu che der im imperia li s li schen Lager steh e nden 
bürge rli chen \\' issen scha ftler, di e Method e n lIl itsc!nm'lI s t otzu­
schweigen oder zu wid e rlegen , ha ben nicht il.ufgehö rt. Dabei ist 
di e Unfruchtbarkeit de r Me nde l-Morga nsche n Richlun g in d e r 
Biologi e, di e Erbanl agen, Organismu s und { Imwelt tre nnt , e r­
wi ese n. Ihre Forschungen s ind für die Praxis ohn e B edeutung. 

Dagegen hat di e Mitscllurinsche Agrobio logie, di e materia li­
s tisch-di a lekti sch zu \Verke geht ". schon bedeutende E rfolge 
in. der wissen schaftlichen Erkellntni s und L enku.ng der lebenden 
N ahp' erzielt li )." 

F es t auf dem Boden des Materiali smus steh e nd ist s ie e in e 
wirkliche \Vi ssenschaft, von der j. W. S talin in seinerReele auf 

'I ,,:\eue I"'eh " , H . ,I (1953) S. 'Wo. 
II} T. D . Lysscnko: Die Situation in drl" hiologisc hen \\'issclls r haf t, Scik 442. 

d e r ersten Uni onsbe ratung der Stachan owlcute sagt , " .. . daß 
sie keine Fetische anerkennt, sich 1licht fürchtet , {;cgen das Uber­
lebte, das Alte die Hand zu heben, und ein fei lPl'- Gehör fiir die 
Stimme der Erfahr1lng, der Praxis hat')." 

"Die Kraft der l\L tschurin sc hen Lehre " , so sag te Lyssenko 
in se in em Schlußwort auf d er Tagung d e r \\'. I. Len in-Akadem ie 
für Agrarwi ssenscha ften am 7. August 19-18 in lVIoska u, "lieg t 
in ihrer Verbindung mit d e n Kol chose n und So\\'choscn, in d e r 
Bearbeitung tief th eoreti sd, er Fragen auf dem W ege der LösWJg 
praktisch wichti ge r Aufga ben der sozia li s tischen Lil.ndwirt­
schaftS). " 

Auf dieser Tagung entlarvte Lysse llllO in sei ne m Vo rtrag 
ilber das Th e ma "Die Situation in d e r biologischen Wissen­
sch a ft " elen Mendeli s mus-Morganismu s a ls die 'Wissenschaft d es 
abs t e rbend e n Impe rialismus, a ls \\'i sse nsch aft, die di e Men sch­
h e it zur Passivi tä t verurtei lt lind s ie zwingen will, si ch schicksal­
e rgeben für einen He uen Krieg im Interesse der Monopolkapi­
ta liste n re ifmach e n zu lasse n . /. )'5SC1/ko stellte ihr e rfolgre ich 
die Mitsch urinsch e Richt ung eutgegcn , als e ineWi sse nseha ft des 
Friede ns , zu r sch öpferi schen U m ges ta I tu ng der N a tur zum Wohle 
der Me nschh e it. 

Die Mi t;:c llurinsche Agrobi o logie is t elie Bestätigung dafür, 
wi e die progressive 'Weltanschauung der Arbeiterklasse die 
Wisse nsch a ften be fruch tet. zu schöp feri sche n Gro ßtaten be­
fä higt und damit der M e nschheit gro ßartige Perspektive n er­
ö ffnet; sie ist de r Trium ph der Lehren von !VI ar x, Engels, Lenin 
und Stalin auf cl e m Ge bi e t der Lil.nclwirtschaftswissenschaften, 
sie i s t clurch ihren Si eg über die K"tur clas L ebe n selbst ! 
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Maschine zur Bereitung granulierter organisch-mineralischer 
Düngemittel 
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1)111 die Landwirtschaft noch besser zu unte rs tützen , ha t di e 
Kirow-Fabrik a m Ura l die Konstruktio n ein er Jvlnschine aus­
gearbe itet , mit eier organi sc h-minera li sc he Düngemitte l granll­
)i e rt zubere it e l wercle n könne n . 

Es wurd e festgestellt, d aß "-lI e Verla hren, die zur B ere Itung 
von (.;rallul<-n bi s h('ute b e nutzt wurd e n . nicht n,echani s ie rt 
Wil.ren und ger inge Ll'i stungs fä higke it aufwiesen. Die gewo nne­
nen Granulen hallen eine chemisch ung le ichmäßi ge ZU Sil. Tl1lnen­
se l z lIng, ihre Größe und Form war un einheitli ch, so c1aß eine 
zu sätzliche Sortierun g vorge no mmen werelen mußte . Außerdem 
war ihre F es tigkeit so unwreiche nd , daß sie nicht ge meinsam 
mi t der Getreicl csaa t un tergebracl1t werd en l<ünnten. Ve r­
s uche, zu r Bereitung vo n Gril. nu1c n Masch inen , di e and eren 
Zwecke n (Ziegelpresse), di e nten, zu benutzen, oeler e ine spezie lle 
Maschine, ähnli ch der Presse zu konstruieren, erbrachten kein 
positives. Ergebn is . 

Die Bere itun g g ranulierter Diingemittel setzt s ich au s nlchre­
ren Arbeitsvorgänge n Z llS;::U1Hn e n: 

a us der Vorbereitu ng d e r Dünge mittel, d . h . Zerkl e inerung 
llnd Vermisc hung d e r Ausga ngsstoffe im ri chtigen V erhältnis; 

a llS de r eigentli c hen Granuli e rung, d . h . Vcrwa nctlung d e r 
Düngemittelmischung in Gra nulen (I\n ä n1chen , E örncr ) e ine r 
bestimmte n Größe 

und a ns d e r Trocknnng eier g ranulierte n Düngemitte l , um 
dense lben di e notwendi ge Härte zu gebe n . 

Bishe r waren die Gra nulen a. us ein er Mischun g bere itet "'or­
d e n . die bi s Z ll GO % a ngefeuchtet wa r. 

Die Fabrik g ing von diesem Verfahre n ab lind besc hloß, die 
Gra nulen a us ein er lufttrockenen Masse (30 bis 3;')% dn a b-

1) (\.U SO: Cf';Il .. XVJ!>I ~lU.IIfIla. (LiL!Jdwirtsch aftl jchc::'llZLsclJi nen) :\loskau ( 1952) :\r . 11, 
S.6 bi s 7. n l>~r ~d 7. l." r : J)r . L il1 ltr, 

soILlte n Feu ch tigkeit) durch Pressen mit \\'il.l zen zu be re iten. 
Zur Zerkleine rung , Vermisel1un g lind zum Siebe n des Ausgangs­
materials v o r der Formung d e r Granulen wurd en eine Mühl e 
d es I\:ugeltyps und e in Rotiersieb benutzt. 

Bild 1 zeigt das Schema des technologischen Arbe ilsprozesses 
d e r Masc hine, Bild 2 die Gesamtansicht eie r l\lasch ine . .Ma n 
e rs ieh t a us dem Schem a, daß in der Maschin e a ll e wicll tige n 
Arbeitsvorgänge , clurcl1 die aus 1ll1bearbeitetem Ausgangsmate­
rial gra nulierte Dünge mittel h erges te llt werden, in ein en kon­
tinui er li chen Fluß verbund e n s ind. 

In elen Bunker 1 (ßilel 1) we rden die o rgil.n isch e n und minera ­
li sc he n Dünge mitte l in ri ch tige m Me ngenverl1ältni s pe riodisch 
e ingesc hüt tet , während im Enelergebnis fertige, a us Bruch­
stüc ken und Feinte ilen ausgesiebte G ranul e n herauskomm e n. 
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Bild 1. T echnolog isch e:. .-\rbe its--c hcIll 3 der ;'\ (3schillC G US 

] Bunker , 2 Trommel d er :\luhle, .3 S ic h ;)J\ der Stirn~d tc (kr J\hihl e, 4 Drah tsieb, 
/j 1,an;jle, G Sc oraubclJschaufcln, 7 Sc hr;:\lIb{"llsc h:1utC'lll, S ~pl' i !:-e f , 9 schräge Lei­

tut1g, 10 Pn:~ (h\ · alzCIl 



228 W. I. Mamin und A. A. Ste/anow : },faschine zur Bereitung granulierler Düngemittel 
Ag rartechnik 3. Jg. 
Heft 8 August 1953 

D er Herstellun gsproze ß du Granulen um/aß t / olgend~ A r­
bei ten: 

Di e Zerkleinerung und Vermi schung d es Ausgangs ma terials , 
d as Siebe n d er v era rbe iteten Ma sse, die Zuleitung der v or­

b ereite t e n Masse a us d e r Mühle in die Preßa bte ilung, d as 
P ressen d e r Granule n, die Ze rs t örun g eier Bruchs tüc ke und d as 
Absieben der Gra nule n v o m B ruch und von Feinte ilen . 

Die ers ten bei de n Arbe itsvorgän ge, die Zer kleinerung und 
Ve rm ischung d es Ausga ngsmateria ls, erfolge n in der Tro mmel 
d e'r Mühle 2. Auf Grund gesammelte r Erfa hrunge n und um zu 
ver meiden, daß die Masse auf di e \,yänel e d e r Mühl e ntrolllm el 
aufgewalzt wird, benutzt ma n sta.tt Kugeln \Vinkeleise n­
sc hnitzel, d ie ein e a usre ichende Zerk leinerungsqu a lität ge ­
währl eis te n. Die ze rkleiner te und g ründ lich vermischte Masse 
gelang t durch d as a n d er Stirnseite 3 der Mühl e befindliche 
Sieb a uf das Dra hts ieb 4 (Mascheng röße 1,5 bis 2 mm), das auf 
d er gle ichen 'We lle rotie r t und korba rtig die Tro mmel d e r Mühle 
umgibt. Durch Schra ube nschaufeln G, die a n der Innenseite 
d es Siebes b efes tig t s ind, wird d ie Masse in Richtung der Sieb­
ac hse gesc hoben. Di e fe in e n Te ilchen we rd e n abges iebt, wä h­
r e nd die groben über das Sie b gehen und durc h die Kan ä le 5 
zur Mühle zurüc kgeleitet werde n, u m dort ein e r e rneute n Ze r-

Bild 2. C~;:\lnt ;,\ Ils jcht der i\ lasd li llc GUS 

kleinerung zu unte rli ege n. Diesen Zyklu~ vollziehe n di e grobe n 
Teilche n so lange, bis sie e ndg ültig zerkleiner t s ind. Große 
Nebenbes ta ndteil e, S teine, Knochen, Me ta llstü eke usw. , die in 
die Mühle gerate n, werd e n d urch d as Stirns ieb 3 der Mühle 
festgeha lten und tragen zu r Zerkle ine rung d e r Masse be i. Sind 
jed och diese Nebenbe~ tand teile so kle in , daß sie das Stirnsieb 
passie ren, so werden s ie durch d as Drahtsieb 4 festgehaltcn 
und gehe n vo n dort zu r .\Iühl e zurück. Somit sind die Preß­
wa lzen 10 vor grobe n , harten uOlI meta llischen T eile n, die s ie 
beschädige n könnte n , geschützt. 

Auße rd e m sch al te t d er gese hlosscne Ve rarbf'itungszyklus d es 
Ausgangsmateri als Superphosphatve rluste aus, die eint re te n 
könnte n, we nn grobe T eile a bges icb t und ni cht in di e :Mühle 
zur erneuten Ze rkleine run g zurü ekbc!ördert würden. 

Die durch ges iebte Mas~(' wird durch die Sc hra ubenscha ufeln 7 
zum Speise r I) gebracht , d e r di e Masse heraufbeförd e rt und 
sie durch e ine schrägc L C' itung .9 auf die Pre ßwa lzen 10 
schüttet . 

Zum P rcssen d ient e in e Vorrichtun g , di e ä hnlich wi e die 
Presse n in der Torf- und K ohl e nbrike ttindustrie konstruiert is t. 
Zwe i \Valzen d er Presse h a ben auf d e r Oberfläche kl e ine Aus­
höh lungen (Zelle n), die nach ihre r Form halbe n \Veize nkörnern 
ents preche n . In Bild .3 ist ein Teil diese r Oberfl äche nebs t 
Ze ll en d a rges tellt. Di e Walze n s ind dureh zylindrische Zal1n­
räder mite ina nd e r verbund e n . Be im Presse n wird d er Zw ische n­
raum zwi schen ihn e n auf d as engs te e in gestellt. Die Dünger­
masse, d ie zwisch e n dicse vVa lzen, di e sy nchronisch zuein a nd er 
roti ere n, kommt , wird zu e inc m Bande formie rt, das aus K örnern 
bes teht, di e d urch dünn e Hälse mi te inand er verbund en sind. 
Das Zusamm c nfallen d e r Zellen beide r \Valze n wird dureh ein e 
spe zielle R eg ulierun g vollzogen, wobei die Lage d es Za hnrad­
kranzes d er einen \"'a lze zu se iner Nabe durch e in en Dreh­
exzenter ve rschobe n wird. Die Reg uli e rung d es Zusamm e n-

fa lle ns d e r Ze lle n in d e r Achse nri chtung e rfolgt durch Verschi e­
b un g d er \Valzen a uf d e r \Vellc durch Regllli erbuchsen und 
Lenkmutte rn. Vorgesehen is t a uch di e R egulie rung d es Abst a n­
des zwisc hen d e n Oberflädlcn d e r \Va lze n durch Einlagen . Die 
auf d e n Wal ze n a usgepr(' ßten Granule n, di e a us den \ Valzen 
in [o'o rl11 von B änd ern a usgeschi ede n werd e n , komm c n in die 
Bresche zwecks Abtren nung de r Granule n von Anhängseln , 
wo rauf di e G ra nul e n a uf ein e m schräg ges t ellten m echa nische n 
Siebe v o n de n Nabe n- und [o'e inteilen a bgcsiebt werden . )Jas 
Sieb is t a n ein e m H ebel des Maschine nrahme ns unter d c n 
Preßwalze n ange hä ngt und w ird von d e m große n Zahnrad über 
die Kurbel well e in schwinge ndc B eweg ung gebracht. 

De i der Anferti g un g d es ers ten E xperime ntalmus te rs eier 
Masc hine s ti e ß die [o'a brik auf e in e tec hnolog ische Schwierig­
ke it. die mit de r H e rs tellung d e r kleinen Aushöhlunge n auf d er 
O berfläch c d e r Pre ßwa lzen ve rbunden wa r. Es mußte für di e 
Preßwa lze n ein \ 'e rfa hrcn ge funden we rd e n, da s a uf der Ober­
fläch e jede r Pre ßwalze e ine schnell e und billi ge Herste llung 
von e twa ~OOO H öhlun ge n, die ein e Tiefe vo n 1,5 mm, L ä nge 
von 7,5 mm und Breite v o n 3,4 mm habcn, gcwithrle is t et. 

Auße rdem w urden an die Prä zisio n der H erstellun g und der 
gegenseitige n Lage de r H öhlun ge n r echt s trenge Anforde run gen 
ges te llt , d a die Höhlun gen a uf beiden Walzen d ie gleich en 
Dimensione n und di e gleich e Lage ha ben mü sse n, damit bei 

Bild 3. Arbci tso l>erfldche der PrC:! ßwJ. !ze 

de r ge me insame n Arbe it d e r Walze n in der Maschine e in res t­
loses Zusamme nfallen d e r Höhlunge n und di e Gewinnung richti g 
for mie rter Granulen erre icht wird . Die T echn ologen d e r Fabrik 
hatte n mehre re Ve rfa hren ausgearbeite t . Nach d er Durch­
führung e ine r An za hl t echn olog isch er Ve rs uchsa rbciten be ­
schloß m a n , die H öhlungen mit der R a upe nfräse nach d er 
Rollme thocl c auszufräscn. 

Zu ers t wurd e e ine Fräse mi t zahlre ichen Zä hne n (Bild 4) 
angewa ndt. In d e r e rs ten E tappe d e r Anfertig u ng von H öhlun­
gen e ntstand e n Schwieri g'ke iten , di e d urch die s ta rke B elast ung 
d er B a nk he rvo rgerufe n wurden. Di es verursachte be im Tief­
fräse n der H öhlun ge n e in Zittern d e r Fräsba nk, verb u nde n mit 
U ngenauigke it der Form und un zureich e nd e r Oberfl äc henglä lte 
der H öhlunge n. Spä te r wurd e e inc Fräse a ngewa nd t , die nur 
e ine Zahnreihe besa ß , wobe i di e Zähn e spiralfö rmi g zur Lä nge 
d e r Fräse angeordne t ware n, di e der B re ite der Arbc itsobe r!läehe 
der Pre ßwalze e ntsprach (B ild 5). Durch diese Fräse wurden a lle 
Sclnvi erigkei te n besei ti g t . so daß d as Aussch e ide n der H öhl ungen 
auf der Arbe itso berfläche der Trommel jetzt a uf der F räsbank 
"Ko msol11olez" in e iner knappen S tund e durchgeführ t wird. 

Die Fabrik führte mit dem e rs ten E x pe rimcntitlmu stcr nm­
f" ngreieh e P rü fun ge n in \Virtsclla ften d es Ge bietes T sc heljabill sk 
durch, wo be i mehr a ls GO t Granulen a ngderti gt wurden . I3e i 
diese n P rüfungen sO\\'ie be i Unte rsuchunge n in der F a brik 
wurd e festges t ellt, daß di e Le istun g der Maschine bei d er Ve r­
arbeit ung e ine r Düngemi t te lmischung , bestehe nd a us 25 % Super­
phospl1at und 75 % HUlTIuserd e, in e iner achts tündi ge n Schicht 
2500 bis 2800 kg be träg t. Der Kraftverbra uch für di ese Arbe it 
b e trug 5,5 bis 7, 5 k\V, wobe i die Ve rbra uchssc hwankullge n 
durch d ie Bescha!!e nheit und Feuchti gkeit d e r D üngemittel­
mischun g hervo rge ru fen wurde n . 

E s wurde fe stges tellt , d a ß die B ere itung guter Granule n d a nn 
gewä hrleistet is t , wenn ri er absolute Feuchtigkeitsgeha lt d e r 
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bearbe ite te n Dlingemittelmischung nicht iibe r 32% beträgt. 
Di e unte r di esen Bedingungen gewo nne ne n G ra nule n sind fest 
und kö nne n o hne Jksr häd ig ung durchgeschaufelt , transportiert 
und mit d e r Maschine ausgestreut werden. Bei diesen Prlifunge n 
wurd e n aber a uch die "lä nge I e rmittelt , die bei der Scha ffun g 

Bild 4. FrJ,o;c mit \'ollc' lI l.,d111rl'ihl'll Bild 5. l : r ~I~C II d t t lllCJ :- p l r ;J 1I 6 1 11 Ii~t' n 
ZJlmrcih c: 

jed e r neue n Masch ine unve rm eid li ch entste hen . Die Bewertung 
d e r Arbe itsve rs uche ergab jed och , daß das zu r H erstellung von 
Granulen a us lufttrocke ner Dünge rmasse gewäh lte Prinzip sowie 
d as a llge me ine technologisch e Arbe itssche ma d e r Maschineund 
deren Anord nung aussieh ts re ich s ind und die Gew i n nu ng guter 
Gra nul e n gewährl e iste n . 

Auf Grund ti e r Feststellu ngen, die a n (le r Arbeit des Expe ri­
menta ll1luste rs der Maschine ge mac h t waren, fiihrte die Fabrik 
e inige n')bve l)(lig erschienene Nachar beite n durch und stellte 
im J a hre 1951 clrei VersuchSl1lus ter d e r Maschine zur s taatliche n 
Prüfung vor. Di e .hergeste llte Masc hine ist kOlllpakt und leicht 
tra nspo rtabel , was ihre sc hne lle Ver leg un g in der vVirtschaft 
und tJl1ltransportie rung im Bezirk gewährle is tel. 

Der :\ntri eb d e r Masc hine e rfo lgt V{) Il d e r Sche ibe übe r e ine 
Za hnradübertragung. D ie Sche ibe d e r i\laschin e l<ann durch 
E lektro mo to r, Trak tor oder be lie bige n l\fotor a ngetr ieben we r­
den. Be i d e r s taatli chen Prüfung erhie lt di (! Maschin e GUS 
e i" ., pos itive Bewertung und w urd e a ls a ussichtsre ich anerkannt. 
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Die grundsätzlichen Fragen· bei der Konstruktion der Anbau­
vorrichtungen für Traktoren Teil I 

YOII D. A. 'l'scmio.-\]{Ow 111111 Illg. ll. A. J,.JUßLUOW, NutP) DI{ (;31.3 1 

nie Ausrüstung der Traktoren mit hydraulischen H ebevoy-richtungen gab die .1föglichileit einer lilc itgehenden An­
wendung der laJldwirtschaftlichen A nbal/geräte. B ei /Jl ]( on struieyen der A nbaugerüte mu.ß elue R ethe von Spezial­
frag en berück s ichtigt werden, von deren richtIger I_ösung die Arbeitsfähigkeit und d ie Bynuchba1'keit des Anbau­
aggregates aiJhiiJl {;1' 11. Als gntlulsä:tzliche Frngcn sind anzusehen: 

1. Das Sclw11Ia des Anbaues und die Lage der Verbindungspunkte. 
:2. Die allgem ei1l c J))'namik des Tra kto·raggn ':ates . 
3. Die Art der Regalu1Ig der Tzefe de·r B odenbca.rbcilung. 
-1 . Die Belaslumg des hydrat/lischen Heb ,}'s . 

AnmNkg . cl. 1<.c<.l. : \\"ir IJrillgen an~c hlicßc[]d d ~n cl"sten Teil die::cr Arbeit, die anderen Abschn itte folgen in den n~Khstc1\ Heften. 

Das Schelllll des Anhaues lind die Lage der VerbindullgsjlllJlkte 
De r Anbau der landwi r tscha[tl iche n Ge räte a n Traktoren, die 

mit hydraulischen H ebem ausgerüstet sind , erfolgt in den mei­
ste n I'äll e n mit Hilfe eines Gclenkv ierec l<s (Bild 1), an dem das 
Gerät a n drei Punkten a ngeschl ossen wireI. Die Traverse des 
Gerätes 1 ist ge lenkig mit d e n unteren St reben 2 verbunden , 
di e Stütze des Gerätes 3 ist a n di e obe re Strebe 4 der H ebe­
vorrichtung angesch losse n. D ie unter e n St reben sind durch e in 
Syste m von H ebeln mit dem I<olben 5 de r hydraulischen H ebe­
vorrichtung gekoppe lt . Durch E inpum pen von Öl in den Hub­
zylinde r e rfolgt das Anhebe n d es Ge rätes. Öffnet man den 
freien Ausl:LUf des Ö les a us de m Zylind e r, so se nkt s ich das 
Ge rä t . Be i konstante r Ölflillung im Zylind e r w ird die Höhenjage 
d es Ge rätes gehalte n . 

Di e Lage de r Verbindungsp unlc te a m Ge rät und am Traktor 
und a uc h die Länge d e r G lied e r bedi ngt das J<ine matisch e 
Sc he ma d es Anbaues und hat unmit te lba re n Einfluß auf solche 
I'aktoren, wie: Geschwind igkeit d es Ei ndringens der Arbeits ­
o rgane in den Boden , Möglichke it d e r Erreichung der nötigen 
Arbei ts ticfe , Belastu ng d er h yd ra uli sche n H ebevorrich tu ng od e r 
e nts preche nd Belastung d e r Stützräder d es Ge rätes, gegebene 
G rö ße der Erfassungsbreite und Einha lte n dieser . Das Schema 
d es Anbaumechanisrnus in se nkrechte r Hiehtung (B ilei :! ) kann 
au sgeführt werden entweder a ls Pa ral le logra mm (Schema n) 
od er als Ge le nk viereck mit ni eh t parall e le n Glied e rn , wobei 
der Drehpunkt d es Gerätes in se nkrechter E be ne Ob entweder 
vor d er Aufhängeachse (Schema b) od e r hinte r dieser (Schema c) 
zu li egen kommt. Wie di e· U nte rs uchunge n d e r Anbaugeräte 
ze igt en, is t es erforderlich , d e n Arbe its we rk ze uge n e ine n posi­
tiven \\linkel d es Eindringens in d e n Bod e n zu gebe n, um di e 
Feh ler be im Eindringen zu verringe rn . So e mpfiehlt Prof. 

') Aus C(,.'lLX() ; I~I<UJlIIH a. ( Land \\" irtschaftlichc i\Jilschinf!n) N" r . 1 ( 195'2) S. 9. 
Über'5cher : Prof. i', DCH·!fcr. 

Slschuizschl,in diesen Winke l für Pflüge in den Grenzen von 3 bi s 
5 ° zu wäh len. Bild 2 zeigt di e Stellungen der Anbaugeräte be i 
d e r A rbe it und m a n e rsieht hi er a us, daß di e Forderung e ines 
positiven \Vinkels y be im Eindringen nur erfü llt werden kann 
be im Anbau nach d e m Sch e ma b. Beim Parallelogramm des 
Anbaum echanismu s ist der ·Winkel y ~ O. Im Falle der Lage 
d es auge nblickli ch e n DrehzentruJ1lS Ob hinter der Traverse 
erh ä lt ei e r \;Vinke l i' e in e n negativen ·W e rt. 
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Bild 1. Sc hema des Anuaucs d~r Gcr:il c a.n dC'1l Traktor 


